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MITTEILUNGEN DER KIRCHGEMEINDE FÜR DIE GEMEINDEN
Aefligen, Ersigen, Kernenried, Kirchberg, Lyssach, Rüdtligen-Alchenflüh, Rüti

KIRCHGEMEINDE KIRCHBERG

GOTTESDIENSTE MONATSWORT

FÜR DIE ÄLTEREN

 Monatswort Oktober

...umgürtet 
an euren 
Lenden mit 
Wahrheit 
und angetan 
mit dem 
Panzer der 
Gerechtigkeit 
und beschuht 
an den  
Füssen, 
bereit für das 
Evangelium 
des Friedens. 
EPHESER 6,14-15

Liebe Leserin, lieber Leser
 
Ob der Vers aus dem Epheserbrief 
in seiner Wirkungsgeschichte wohl 
schon dazu gedient hat, Menschen 
zu motivieren, für den Frieden in 
den Krieg zu ziehen? Auf jeden Fall 
sind immer wieder Menschen - reli-
giös und nicht religiös motiviert - 
dem Irrglauben unterlegen, Friede 
lasse sich durch einen Krieg (wie-
der) herstellen. Gegen diese Auffas-
sung schwenkten Menschen der 
Friedensbewegung auf Transparen-
ten den nicht jugendfreien aber ein-
prägsamen Spruch: «Bombing for 
peace is just like fucking for Virgini-
ty» - auf gut Berndeutsch: «Für e 
Friede z bombardiere isch grad wie 
für d Jungfräulechkeit z vögle».

Mit dem eindrücklichen Bild der 
geistlichen Waffenrüstung ruft der 
Vers aus dem Epheserbrief in Erin-
nerung, dass ein Engagement für 
Frieden und Gerechtigkeit kein 
Sonntagsspaziergang ist. Es ist eine 
Arbeit, die nie abgeschlossen ist. 
Oft genug bedeutet es zudem harter 
Kampf. Gerüstet müssen sie sein, 
jene Menschen, die dafür einste-
hen. 

Aber eben nicht gegürtet mit Muni-
tion und Waffen aus Metall, sondern  
mit der Wahrheit. Nicht gerüstet mit 
einem Panzer aus Eisen, sondern je-
nem der Gerechtigkeit. 
Beschuht ja, nicht aber mit Schnür-
stiefeln und Metallkappen, sondern 
um für das Evangelium des Friedens 
einzustehen. 

Der Bundesrat will Waffenlieferun-
gen auch in Länder ermöglichen, 

«Bombing for peace is just 
like fucking for virginity»

die in «interne bewaffnete Konflik-
te» verwickelt sind. Die Lockerung 
sei notwendig, da die Exportzahlen 
eingebrochen seien. Tausende Ar-
beitsplätze stünden auf dem Spiel. 
So argumentieren Schweizer Rüs-
tungsfirmen.  

So gesehen dienten die Lockerun-
gen der Sicherheit und dem Frieden 
im eigenen Lande. Das ist selbstver-
ständlich ein sehr schöner und heh-
rer Gedanke. Aber ob gerade der 
Handel mit Waffen auf Kosten des 
Friedens und der Sicherheit anderer 
das geeignetste Mittel dazu ist? Ei-
gener Friede auf Kosten anderer? 
Diese Rechnung kann auf die Dauer 
wohl kaum aufgehen. 

Im Epheserbrief, aus welchem der 
zitierte Vers stammt, geht es darum, 
mit der geistlichen Waffenrüstung 
gegen Mächte und Gewalten, gegen 
die Fürsten der Finsternis, gegen 
die Geister des Bösen zu kämpfen, 
nicht gegen Fleisch und Blut. 
Was sind das aber für Mächte, die 
uns weismachen wollen, unser Frie-
de, unsere Sicherheit hange davon 
ab, wieviel Kriegsmaterial wir an an-
dere zu verkaufen vermögen? 
Falls es tatsächlich davon abhängen 
würde: dann allerdings wären wir 
alle dringend dazu aufgerufen, an-
dere Wege dafür zu finden.
GHISLAINE BRETSCHER, PFARRERIN

ANLÄSSE

FÜR DIE JUGEND

FÜR DIE JUGEND

Fiire mit de Chliine
Samstag, 20. Oktober, 10.00 Kirche 
Inserat Seite 14

ONE VOICE  
Freitags, 19.00, Jugendraum

ONE VOICE Kids: 
Freitags, 18.00, Jugendraum 

ONE VOICE  
Freitags, 19.00, Jugendraum

ONE VOICE Kids: 
Freitags, 18.00, Jugendraum 

Streetdance Roundabout
Mittwochs, mehrere Kurse ab 18.00,
Jugendraum

So  7. Oktober 9.30 Wort & Sound Gottesdienst Kirche Kirchberg 
   mit Pfrn Elisabeth Kiener-Schädeli und Team
   Kinderhütedienst
   anschliessend Apéro
   Inserat unten
 
  9.30 Gottesdienst im Kirchlein Rüti
   mit Pfrn. Ghislaine Bretscher 
    Predigtreihe «Feuer in der Bibel», Inserat Seite 14
 
Do 11. Oktober 10.15 Gottesdienst im Seniorenzentrum Emme
   mit Pfr. Lorenz Wacker

So 14. Oktober 9.30 Gottesdienst in der Kirche Kirchberg
   mit Pfr. Lorenz Wacker 
   Predigtreihe «Feuer in der Bibel», Inserat Seite 14 
   anschliessend Kirchenkaffee

Fr  19. Oktober 19.00 Taizé-Feier im Kirchlein Rüti 
   mit Pfr. Lorenz Wacker
 
So  21. Oktober 9.30 Gottesdienst in der Kirche Kirchberg - Erntedank 
   mit Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli 
   Jodlerklub Lyssach und Landfrauen 
   Predigtreihe «Feuer in der Bibel», Inserat Seite 14 
   anschliessen Kirchenkaffee

Do 25. Oktober 10.15 Gottesdienst im Seniorenzentrum Emme
   mit Pfr. Hannes Dütschler

So  28. Oktober 9.30 Sing-Gottesdienst in der Kirche Kirchberg 
   mit Pfr. Werner Ammeter und Kirchenchor 
   Predigtreihe «Feuer in der Bibel», Inserat unten 
   anschliessend Bistro

Konzert Hogerland
Samstag, 3. November, 19.30, Kirche
Inserat Seite 14 

Dienstag-Mittagstisch für alle
Dienstag, 16./23./30. Oktober, Saal 1/2  
Anmeldung bis Vortag, 11.00, 034 447 10 15

Gemeindeabend
Dienstag, 16. Oktober, 17.30, Stöckli 1 

Lesezirkel
Dienstag, 23. Oktober, 9.00, Stöckli 1

Strickkreis
Dienstag, 16./30. Oktober, 14.00, Saal 3

Herbstreise der Alleinstehenden 
Mittwoch, 3. Oktober 
Inserat Seite 14 

Spielnachmittag 
Dienstag, 23. Oktober, 13.30, Saal 3
Inserat Seite 14

Seniorenessen Aefligen 
Mittwoch, 3. Oktober, 11.00, Gemeindesaal

Senioren Ersigen
Mi, 10. Okt.,  13.30:  Höck  
Mi, 17. Okt.,  13.30: Lotto
Mi, 24. Okt.,  13.30: Denken macht Spass
Mi, 31. Okt.,  13.30:  Höck
Jeweils im Pfarrhaus Ersigen

Seniorenessen Kirchberg 
Dienstag, 2. Oktober, 11.30, 
Platanenhof

Seniorennachmittag Kirchberg 
Mittwoch, 17. Oktober, 14.00, Saal 1/2
Ruedi dr Chnächt - Livemusik und Humor
GEMEINNÜTZIGER FRAUENVEREIN KIRCHBERG

Senioren Lyssach 
Di, 2. Okt.,  13.30:  Jassen, Krone Lyssach 
Fr, 19 Okt., 11.15:  Essen, Bären Ersigen
Do, 25. Okt., 13.00:  Kegeln, Bahnhöfli H‘bank

REDAKTION GEMEINDESEITE

Lisabeth Arnold Wanner
Froberg 2, 3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch

Seniorenessen Rüdtligen-Alchenflüh 
Freitag, 19. Oktober, 11.30, Gemeindesaal 

Fusspflege Kirchberg und Umgebung 
Donnerstag/Freitag, 25./26. Oktober 
Anmeldung: René Werthmüller, 
031 761 38 01 / 079 334 56 05

Streetdance Kids 
Freitags, mehrere Kurse ab 15.45,
Jugendraum 

Streetdance Boyzaround
Dienstags, 17.45, Jugendraum 
 
Jungscharen Colori und Gilboa 
Samstag, 20. Oktober nach Programm

Kolibri, Sonntagschulen  
Ersigen: 
Sonntag, 21. Oktober, 9.30, 
Pfarrhaus

Kernenried:  
Sonntag, 21. Oktober, 9.30,  
Schulhaus
 
Sunneträff Lyssach 
Dienstag, 16./23./30. Oktober, 15.45, 
Schulhaus 

Morgestund
Mittwoch, 24. Oktober, 9.00, Saal 1/2
Inserat Seite 14 

KKK Kirchenkino
Freitag, 26. Oktober, 19.30, Kirche
Inserat Seite 14

Freitagmorgengebet
Freitags, jeweils 9.30 in der Kirche

Church Mountain Gospel Choir
Proben nach Programm 

Kirchenchor
Proben nach Programm 
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ANLÄSSE

Für 1 1/2 - 3 1/2-jährige Kinder  mit  
ihren Müttern, Vätern oder Grosselten

Lieder, Fingerverse, Bewegungsspiele und 
Tänzchen. Die lustvollen Aktivitäten spre-
chen alle Sinne an und fördern die Entwick-
lung der Kinder ganzheitlich. Es braucht be-
queme Kleider und rutschsichere Socken 
oder Turnschläppli.

Zeit: Mittwochs,  9.30 - 10.15 

Kursdaten:
17. Oktober bis 5. Dezember (8 Lektionen)

Ort: Stöckli, Chilchweg 11, Kirchberg 

Kosten: Fr. 4.00 pro Lektion

Leitung und Anmeldung: 
bis 12. Oktober an Lydia Fischer, 
032 677 21 23 / lydia.fischer@gmx.ch
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Ver-
sicherung ist Sache der Teilnehmenden.
GHISLAINE BRETSCHER, PFARRERIN

o

Food Waste - schätzen
wir unsere Lebensmittel 
zu wenig wert?
Mittwoch, 24. Oktober 
9 - 11 Uhr
Kirchgemeindesaal 
mit Kinderhütedienst 

Referentin: Karin Spori, 
Geschäftsleiterin Verein Food Waste 
foodwaste.ch, Bern

Nächste Morgestund: 21.11.2018

 PFRN. ELISABETH KIENER-SCHÄDELI

KKK
Kirchen-Kino    
Kirchberg
 zeigt    BIRNENKUCHEN 
         MIT  LAVENDEL
 Freitag, 26. Oktober, 19.30

Fiire mit de Chliine

Vreni Eggimann
Pfrn. Ghislaine Bretscher

für Kinder von 3–6 Jahren 

Samstag, 20. Oktober, 10.00, Kirche

Thema  «Davids Garten»

Konzertprojekt der Männerchöre Kirchberg, Lom-
miswil, Büren zum Hof, Brunnenthal, Fraubrunnen 
in Zusammenarbeit mit Kunstfakultät der Universi-
dade Federal do Amazonas (Manaus, Brasilien).

27. Oktober, 19.30, Kirche Limpach
3. November, 19.30, Kirche Kirchberg 
4. November, 17.00, Kirche Lommiswil 

Wolfgang Böhler, Leitung
Elizeu Costa, Saxophon
Mauro Lima, Gitarre, Bass, Cavaquinho
Stivisson Menezes, Perkussion

Traditionelle Männerchorlieder (Bajazzo, Freund-
schaft, etc.) von unseren Gastmusikern neu 
instrumentiert; Lieder - Solothurner und Emmen-
taler Liedermacher und Poeten
(Ruedi Stuber, Tinu Heiniger, Carl Albert Loosli) neu 
arrangiert oder neu vertont.

«Hogerland» ist eine der Umschreibungen für das 
Emmental in Tinu Heinigers Lied «Ämmital»
www.hogerland.be

Aktion   
Weihnachtspäckli 2018

Gemeinsam sammeln wir 
Lebensmittel und Güter 
und machen Päckli 
Sie spenden einzelne Güter, wir 
stellen die Pakete zusammen und 
bringen sie nach Worb zum Verlad. 
Auch fertige Päckli sind willkommen. 
Inhalt Päckli siehe
www.weihnachtspäckli.ch

Wann 
Freitag, 16. November, 18.00 - 21.00  
Samstag, 17. November, 8.30 - 16.00

Wo 
• Stand vor Coop Kirchberg 
• Stand vor Migros Kirchberg
• Samstags auch Aula Sek Kirchberg

Helfer und Helferinnen sind herzlich 
willkommen. Wer am Stand oder beim 
Packen mithelfen möchte, meldet sich 
bitte bei
regula.wyssenbach@paf-kirchberg.ch 
079 937 04 91 
Einsatz auch stundenweise möglich.

Kirche für Sucher und Finder      Kommission für Diakonie
www.paf-kirchberg.ch                  www.kirche-kirchberg.ch

Herbstreise der
Alleinstehenden 

Mittwoch, 3. Oktober 
Rund um den Napf-Heiligkreuz
Fahrpreis Fr. 35.00

Abfahrten 
11.20  Aefligen, Gemeindehaus 
11.30  Ersigen, Viehschauplatz
11.40  Kirchberg, Platanenhof
11.50  Alchenflüh, Landi/Bahnhof 
12.00  Lyssach, Bahnhof
 
Anmeldung bis 1. Oktober, 12.00, 
Bürki Reisen, Bäriswil  031 859 47 36

Wir laden ein zum Mitspielen!
    Jassen, Skip-Bo, Rummy usw.

   Jeweils Dienstag, 13.30 bis 16.30 
   im Kirchgemeindesaal 3

 
      23. Oktober

6. und 20. November
4. und 18. Dezember

  Auskunft 
  Rösy Völki,  034 445 71 34

 
Spielnachmittage

o

Ein Wort 
wie Feuer!? 

Destination:           
Kirchgemeindehaus, Froberg 2, 3422 Kirchberg  (Check-in ist angeschrieben)

Reisedaten: 
Samstag, 3. November 2018 um 15.00 
Samstag, 3. November 2018 um 18.00 
Sonntag, 4. November 2018 um 14.00

Eintritt frei - Kollekte. 

FÜR DEN KIDS CHOR

COLIN HESS UND LENA JAKOB

In 80 Minuten um die Welt
Das Kindermusical um die Welt, für Jung bis Alt 
 
Reisen Sie mit uns, Sie werden es sicher nicht bereuen. Seien Sie unser  
Passagier und wir zeigen Ihnen die schönsten Orte dieser Erde. 

Anmeldung: 
Zwingend notwendig, Passagiere ohne Voranmeldung können nicht mitreisen. 
Jetzt kostenlos buchen unter www.kirche-kirchberg.ch >Jugend 
Bei Fragen melden Sie sich bitte bei Colin Hess (079 266 24 41)

Ist Gottes Wort ein verzehrendes, loderndes 
Feuer, das Funken wirft und Flächenbrände 
entfacht? Oder eher eine wärmende Glut, die 
beständig brennt und punktuelle Feuer 
entfacht? Oder…?

Die  Predigtreihe  nimmt diese 
Fragen auf:

7. Oktober, 9.30, Kirchlein Rüti
Hebr 12,29: 
...unser Gott ist ein verzehrendes Feuer
Pfrn. Ghislaine Bretscher

14. Oktober, 9.30, Kirche Kirchberg
Apg 2,3: Jesus heizt noch heute ein
Pfr. Lorenz Wacker

21. Oktober, 9.30, Kirche Kirchberg
Jer 23,29: Ein Wort wie Feuer, das verwandelt
Gottesdienst zum Erntedank
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli

28. Oktober, 9.30, Kirche Kirchberg
Gen 22: Im Vertrauen weiter (s)(g)ehen…
Sing-Gottesdienst
Pfr. Werner Ammeter

4. November, 9.30, Kirche Kirchberg
Num 14: Befreit und geführt
Gottesdienst zum Reformationssonntag
Pfr. Hannes Dütschler

11. November, 9.30, Kirche Kirchberg
Ex 3: Ich bin da
Katechet Urs Güdel

Sonntag, 7. Oktober 2018 
9.30 Uhr • Kirche Kirchberg
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli, Ruth Bärtschi, Helen Tschirren   
Musik: Noëmi Jufer  •  Kinderhüte  •  Apéro

Gottesdienst
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DENKANSTOSS INTERVIEW

Wie kam es dazu, dass du dich in 
der Kirchgemeinde engagierst?
Ich wollte mich im Dorf engagieren, 
mehr verankert sein, sehr gerne 
auch in der Kirche. Mein Nachbar 
war damals im Rat und von ihm 
sowie von einigen anderen hörte ich, 
dass die Kirche auf Ende Amtsperiode 
neue Leute für den Rat sucht. Das 
Ressort Kirchenanlässe bot sich an.

Was beschäftigt dich zurzeit in 
deinem Ressort?
Am Samstag findet die Ratsreise 
statt. Es ist alles organisiert, doch 
die letzten Kontrollen, ob alles 
klappt, stehen noch an. Ich leide an 
einer gesunden Prise Perfektionis-
mus. – Längerfristig beschäftigen 
uns die schwankenden Besucher-
zahlen an den Anlässen. Oft kommen 
deutlich weniger als erwartet. 
Vermutlich ist sogar auf dem Land 
das Veranstaltungsangebot zu einem 
Überangebot gewachsen. Vielleicht 
sollten wir als Kirche grundlegend 
überdenken, was wir anbieten und 
was nicht mehr.

Erzähl von einem Highlight 
deiner Tätigkeit
Da gibt es vieles. Die eindrücklichen 
Konfirmationen etwa. Doch ein 
Erlebnis ist mir besonders in 
Erinnerung geblieben. Es war an 
einer Gemeindereise 70+. Beim 
Zvieri begann ein Mann neben mir 
aus seinem Leben zu erzählen. Er 
war Seifenmacher. Und darüber 
sprachen wir fast eine Stunde lang. 
Vor allem er sprach. Ich hörte 
gefesselt zu. Und was genau es 
war, das mich so gepackt hat, kann 
ich bis heute nicht sagen.

Was motiviert dich?
Die Menschen, die Begegnungen. 
Ich gehe selten durchs Dorf, ohne 
dass ich jemanden antreffe, den ich 
kenne. Oft dank der Kirche. Zudem 
habe ich gerne Gäste und geniesse 
es, jemandem einige schöne  
Momente zu bereiten; eine wichtige 
Aufgabe meines Ressorts. Und 
drittens ist die Kirche gerade im 
Wandel. Hoffentlich. Ich findes es 
spannend, mitzugestalten.

Was möchtest du uns noch mitteilen
Auf die neue Amtsperiode gibt es 
Vakanzen im Rat. Ich würde mich 
freuen, wenn wir auch im ‘neuen’ 
Rat wieder eine hohe Diversität 
haben, beispielsweise Leute aus 
möglichst vielen Altersklassen. Wir 
bewegen im Rat zwar nicht die Welt, 
aber wir arbeiten in und mit der 
Kirche daran, unsere Dörfer zu einem 
besseren Ort zu machen. Oder  
zumindest zwischendurch einige 
Lichtblicke, Ruheinseln, Himmelreichs-
momente zu schaffen. Wer da mittun 
möchte, ist herzlich willkommen.
INTERVIEW: LORENZ WACKER, PFARRER

Tobias Keller
Kirchgemeinderat

Von Nauvoo nach 
Salt Lake City
Reiseberichte sind für mich Denk-
anstösse. Sie regen mein Denken 
an und beflügeln meine Neugierde. 
Nicht selten wecken sie in mir den 
Wunsch, mich gleich selber auf die 
Socken machen zu wollen. Deshalb 
möchte ich Sie mitnehmen auf die 
Reise, die ich im Juli im Rahmen 
meines Teilstudienurlaubs unter-
nehmen durfte. 
Die Reise führte mich auf den Mor-
mon Trail quer durch die USA. Fas-
zinierend daran fand ich nicht nur 
die Landschaft, sondern der Ge-
danke, dass diese Menschen auf-
grund ihres Glaubens aufgebro-
chen sind, inspiriert von der Bibel 
und dem für sie wichtigen Buch 
Mormon. Ich bin zwar mit der 
Theologie der Mormonen nicht ein-
verstanden, befindet sie sich doch 
nicht auf biblischer Grundlage eines 
ökumenischen Verständnisses. Aber 
die Menschen haben es mir ange-
tan.

Die Reise beginnt am Mississippi in 
Illinois…

1839 liessen sich die Mormonen - 
sie bezeichnen sich selber als die 
einzig wahre «Kirche Jesu Christi 
der Heiligen der Letzten Tage» - am 
Ostufer des Mississippi im Bundes-
staat Illinois nieder, nachdem sie 
aus Missouri vertrieben worden 
sind. Schon sechs Jahre zuvor wurde 
die junge Religionsgemeinschaft 
bereits aus New York vertrieben, 
wo sie entstanden war. Am Missis-
sippi gründeten sie unter der Füh-
rung ihres Propheten Joseph Smith 
die Stadt Nauvoo. Diese war von ih-
rer Gründung bis zu ihrer Auflö-
sung der Hauptsitz der Mormonen-
kirche. 

Die Stadt entwickelte sich rasant 
und wuchs durch den regen Zuzug 
von Siedlern. Doch auch hier wur-
den sie verfolgt. Joseph Smith und 
sein Bruder wurden 1844 von ei-
nem aufgebrachten Mob ermordet. 
Ein Jahr später beschlossen die 
Mormonen unter ihrem neuen Füh-
rer Brigham Young nach Westen zu 
ziehen, in ein Land, für das sich 
niemand interessierte, wo sie aber 
in Ruhe und Sicherheit leben konn-
ten. 1846 überquerte eine erste 
grosse Siedlergruppe den Fluss 
und verliess damit die USA in Rich-
tung Great Basin.

Im alten Stadtgebiet von Nauvoo, Illinois, 
zeugen nur noch einzelne alte Häuser vom 
damaligen regen Stadtleben.

Der Treck nach Westen wurde mi-
nutiös geplant. Etliche Vorausab-
teilungen überquerten den Missis-
sippi bereits 1845, um alle 25 Mei-
len bis zum Winterlager am Mis-
souri River Stützpunkte zu errich-
ten. Dort wurden Nahrungsmittel 

für den Haupttreck produziert und 
die Kranken gepflegt. Sie dienten 
auch zum Schutz bei Unwetter. 
Heute sind die meisten Stützpunkte 
vergessen. Aus ein paar wenigen 
wurden Gedenkstätten oder kleine 
Ansiedlungen.

Ein nachgebautes Blockhaus auf 
Mount Pisgah, Iowa

In Fort Kearney vereinigte sich der 
Mormon Trail von Omaha, Nebras-
ka und der Oregon- und California 
Trail von Independence, Missouri 
herkommend. Von nun an mussten 
die Mormonen nicht mehr eigene 
Stützpunkte bereitstellen, sondern 
konnten wie die anderen Siedler 
auf die Stützpunkte der Armee zu-
rückgreifen.

Fort Kearney, Nebraska 

Vom militärischen Stützpunkt ist 
nicht viel übriggeblieben, da sich 
zum einen das Leben schon bald 
einmal auf die nahe gelegene Stadt 
Kearney konzentrierte und zum an-
deren der Stützpunkt nach dem 
Versiegen der Siedlertrecks nicht 
mehr gebraucht wurde.
 

Chimney Rock, Nebraska

Der Chimney Rock (Kaminfelsen) 
ist ein markanter Felsen, den man 
meilenweit sehen kann. Er liegt am 
Südufer des North Platte River im 
westlichen Nebraska. Sobald die 
Trapper und Siedler, die zwischen 
1830 und der Eröffnung der trans-
kontinentalen Eisenbahn 1869 auf 
den Oregon-, California- oder Mor-
mon Trail gen Westen zogen, den 
wichtigen Orientierungspunkt er-
blickten, wussten sie, dass die Prärie 
durchquert war und nun die Über-
querung der Rocky Mountains an-
stand.
Auch die Route des Pony Express 
von St. Joseph, Missouri nach 
Sacramento, Kalifornien verlief in 
der Zeit von 1860/61 entlang des 
Chimney Rock. Der wohl bekann-
teste Pony Express Reiter war Buf-
falo Bill.

Scotts Bluff, Nebraska

Die Gegend um Scotts Bluff war In-
dianerland. Hier lebten die Chey-
enne, Pawnee, Sioux und Ara-
pahos. 1824 etablierten Trapper 
und Pelzhändler der „Pacific Fur 
Company“ für den Transport der 
Felle von der Pazifikküste nach St. 
Louis einen Handelsweg. Hiram 
Scott, einer der Trapper, wurde 
1828 verletzt bei Scotts Bluff zu-
rückgelassen, wo er kurze Zeit spä-
ter starb. Nach ihm ist der Ort be-
nannt. 
Ab 1840 passierten die ersten Sied-
ler den Michel Pass auf ihrem Weg 
nach Kalifornien. Ab 1847 passier-
ten ihn auch die Mormonen. Mit 
dem Goldrausch in Kalifornien ex-
plodierte die Anzahl der Siedler. 
1849 zogen 25‘000 Menschen an 
Scotts Bluff vorbei. Insgesamt zo-
gen wohl eine halbe Million Men-
schen mit Hand- oder Planwagen 
nach Westen. 

Gefährlich ist der Wilde Westen im-
mer noch. Die Gefahr der Klapper-
schlangen lauert überall. Von den 
rund 8000 Schlangenbissen pro 
Jahr sind deren fünf tödlich. Nicht 
selten muss man die gebissene 
Extremität amputieren.

Fort Laramie, Wyoming

Fort Laramie wurde 1834 als Pelz-
handelsposten gegründet. Damals 
hiess es Fort Williams und besass 
eine Palisadenbefestigung. Hier tra-
fen sich Pelzhändler und Indianer 
zum Warenaustausch aus den Rocky 
Mountains.
1849 wurde das Fort von der ameri-
kanischen Regierung gekauft und 
militärisch umgenutzt. Die Haupt-
aufgabe der Soldaten bestand darin, 
die Siedler mit Notwendigem zu ver-
sorgen und während der Indianer-
kriege (1854-1890) vor Übergriffen 
der Indianer zu schützen.

South Pass City, Wyoming

Die mit 2265 Meter ü. M. höchste zu 
passierende Stelle ist der South Pass 
im westlichen Wyoming. 1831 über-
querte der erste Planwagenzug die 
Berge von St. Louis herkommend 
den Pass in Richtung Westen. Heute 
ist der Pass bedeutungslos. Alle 
wichtigen Strassen und Bahnlinien 
führen weit entfernt vorbei.

Der Tempel in Salt Lake City, Utah

Das Great Basin im Utah mit dem 
Grossen Salzsee war das Ziel der 
Mormonen. Dort fanden sie ihr neu-
es Zuhause, errichteten ihr Zion und 
bauten den grossen Mormonentempel. 
Sie wagten den Aufbruch aufgrund 
ihres Glaubens (mit dem man einver-
standen sein kann oder nicht). Sie 
nahmen Entbehrungen auf sich und 
manche blieben unterwegs am Weg-
rand im einsamen Grab zurück - nur 
um ihre neue Heimat zu finden, wo 
sie in Ruhe ihren Glauben leben 
wollten.
Wenn man von der Wüste im südli-
chen Wyoming herkommend auf der 
Interstate 80 nach Utah einfährt wird 
man überrascht vom Grün der Land-
schaft, der blühenden Landwirtschaft 
und den gepflegten Siedlungen.

Ich stelle mir die Frage: Wäre auch 
ich bereit aufgrund meines refor-
miert-christlichen Glaubens, allein 
Gottes Wort vertrauend, alle Zelte 
abzubrechen und Neues zu wagen? 
WERNER AMMETER, PFARRER
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Pikett-Nummer Pfarramt: 
Telefon  0848 511 511  
Mit der Pikett-Nummer ist innert kurzer 
Zeit eine Pfarrerin/ein Pfarrer für Sie da.

CHRONIK

INFO

Abdankungen

Kirchgemeinde Kirchberg 
Froberg 2, 3422 Kirchberg 
034 447 10 10 
verwaltung@kirche-kirchberg.ch 
www.kirche-kirchberg.ch 
 
Öffnungszeiten Verwaltung: 
Montag - Freitag, 8.00 - 11.30 Uhr

ADRESSEN

 
Pfr. Werner Ammeter 
034 530 15 14 / 079 565 70 83 
werner.ammeter@kirche-kirchberg.ch
 
Pfrn. Ghislaine Bretscher 
079 220 40 41 
ghislaine.bretscher@kirche-kirchberg.ch
 
Pfr. Hannes Dütschler  
034 533 40 48 / 079 561 44 50 
hannes.duetschler@kirche-kirchberg.ch
 
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli 
031 351 76 40 
elisabeth.kiener-schaedeli@kirche-kirchberg.ch                                     
 
Pfr. Lorenz Wacker  
034 445 22 62 
lorenz.wacker@kirche-kirchberg.ch

KUW - Urs Güdel 
034 447 10 16 
urs.guedel@kirche-kirchberg.ch

Jugendarbeit - Stefan Grunder 
079 520 63 94 
stefan.grunder@kirche-kirchberg.ch

Taufen

•Gemeinsame Sammlung 
  - Frühjahrssammlung 2018
Das Ergebnis von Fr. 9‘797.75 wird 
den Hilfswerken wie folgt überwiesen: 
Brot für alle   Fr. 6‘395.90
Mission 21 Fr. 1’075.90
Vision Ost Fr. 2’325.95

•Church Mountain Gospelchoir
Vom 01.01.2019 bis 30.06.2019 
übernimmt Elina Bächlin, Bern, 
stellvertretend die Leitung des Gos-
pelchors. Chorleiterin Noëmi Jufer 
weilt während dieser Zeit aufgrund 
eines Musikstudiums im Ausland.

•Intact Velo-Hauslieferdienst: 
  Weiterführung Sponsoring
Das Sponsoring eines Anhänger-Ge-
spanns durch Werbefläche (Logo 
Kirchgemeinde) ist nach den Jahren 
2017 und 2018 weiterhin vorgesehen.
DER KIRCHGEMEINDERAT

Der Kirchgemeinderat 
informiert aus seiner
Sitzung vom 30.08.2018

Info aus dem 
Kirchgemeinderat

05. August
•Isabella Luana Bauen,
  des Christian Bauen und der
  Cornelia Hügli, Aefligen

•Valentin Raphael Berger,
  des Simon Gerber und der
  Monique Berger, Rüti b. Lyssach

•Timo Neuenschwander,
  des Adrian Eugster und der
  Tina Neuenschwander, Aefligen

•Jeremy Max Ulrich,
  des Nando Hertig und der
  Sarah Ulrich, Kirchberg 

•Leana Malea van Baalen,
  des Mark van Baalen und der
  Eva van Baalen Keller, Kirchberg 

12. August
•Lya Amélie Bösiger,
  des Christian Bösiger und der
  Beatrice Rufer, Kernenried 

•Elena Niklaus,
  des Tony Niklaus und der
  Francia Yanisi Angeles,
  Rüdtligen-Alchenflüh 

19. August
•Luca Gabriel Christen,
  des Urs Christen und der
  Anita Brasi, Kilchberg

•Noah Gerber,
  des Martin Gerber und der
  Fabienne Gerber Meyer, 
  Rüdtligen-Alchenflüh

•Kilian Messer,
  des Samuel Messer und der
  Diana Messer Kuhn, Zauggenried 

•Jana Janitsch,
  des Roger Janitsch und der
  Tina Janitsch Zürcher, Ersigen 

02. August
•Paula Balsiger,
  geboren am 07.05.1924,
  verstorben am 19.07.2018, 
  Kirchberg 

03. August
•Urs Häuselmann,
  geboren am 12.05.1951,
  verstorben am 19.07.2018, 
  Kirchberg 

•Irene Strahm-Häusler,
  geboren am 24.07.1929,
  verstorben am 22.07.2018, 
  Kirchberg 
 
06. August
• Nelly Röthlisberger-Mathys,
  geboren am 18.01.1928,
  verstorben am 21.07.2018, 
  Ersigen 
 
09. August
• Ruth Kunz,
  geboren am 23.07.1922,
  verstorben am 30.07.2018, 
  Koppigen 
 
10. August
• Irena Kiener-Sahli,
  geboren am 30.10.1938,
  verstorben am 13.07.2018, 
  Kirchberg

16. August
• Ernst Lehmann,
  geboren am 07.03.1931,
  verstorben am 06.08.2018, 
  Burgdorf 
 
20. August
• Edith Lehmann-Kilchenmann,
  geboren am 06.07.1930,
  verstorben am 09.08.2018, 
  Bolligen 
 
24. August
• Hans Jakob Fuhrer,
  geboren am 12.04.1942,
  verstorben am 14.08.2018, 
  Lyssach 
 
31. August
• Grittli Althaus-Marti,
  geboren am 17.04.1924,
  verstorben am 23.08.2018, 
  Utzenstorf 

• Johanna Burkhard-Christen,
  geboren am 24.03.1920,
  verstorben am 16.08.2018, 
  Aefligen 

26. August
•Alessia Piludu,
  des Alessandro Piludu und der
  Rachele Pernet, Aefligen

•Mara Schiffmann,
  des Marcel Schiffmann und der
  Nadine Lüthi, Ersigen

•Nora Schiffmann,
  des Marcel Schiffmann und der
  Nadine Lüthi, Ersigen

Seniorenferien 2018 im Schwarzwald
Im Schneider Car geht es nach Bonn-
dorf, Süd-Schwarzwald. Über Rhein-
felden, Waldshut, Schluchsee, durch 
viele Wälder, Felder und Dörfer er-
reichen wir das Ferienziel. 
Im Verlauf der Woche entdecken wir 
den Japanischen Garten mit seiner 
Parklandschaft und den Philoso-
phenweg mit den Zitaten von Dich-
tern und Denkern, die uns zum Nach-
denken inspirieren.
In Möhringers Schwarzwald Hotel 
freuen wir uns über unsere schönen 
Zimmer, die sonnige Terrasse, den 
Wellness Bereich mit Innen- und ge-
heiztem Aussenbad und der Sauna. 
Schön ist es, im Garten auf dem Lie-
gestuhl zu liegen direkt unter den 
Apfelbäumen. 
Die Tage beginnen mit Morgengym-
nastik, angeleitet von Doris Nieder-
hauser. Nach dem Morgenessen ver-
sammeln wir uns zur Andacht. Die-
ses Jahr unter dem Motto «Kostbar». 
Mit «kostbaren» Bibeltexten, Lie-
dern, Musik und Gebet sind wir gut 
gerüstet für den Tag.
Die Kirchgemeinde sponsert uns den 
Ausflug ins Bärental. Wissen Sie wie 
man die echte Schwarzwälder-Torte 
macht? Humorvoll zelebriert die Kon-
ditorin beim «Gscheiten Beck» das 
Werden einer Torte und spart dabei 
nicht mit Kirsch und Rahm. Anschlie-
ssend dürfen wir kosten…mmh! Zu 
guter Letzt besuchen wir die anlie-
gende Schnapsbrennerei und geneh-
migen uns ein Verdauerli.
Ein Höhepunkt ist der Ausflug nach 
Tübingen mit sehenswerter Altstadt 
und beeindruckendem Blumenschmuck. 
Wir essen Käsespätzle im Restaurant 
am Fluss Neckar.
Ein Erlebnis bescherte uns die Wan-
derung durch die Wutach-Schlucht. 
Zuerst geht alles gut. Es beginnt auf 
schattigem Weg, das Picknick schmeckt 
und plötzlich erscheinen unerwartet 
dunkle Wolken. Wolkenbruchartig 
prasselt der Regen. Wir stellen uns 
unter eine Felswand, die Wege fül-
len sich mit Wasser, es kullern Stei-
ne den Hang hinunter. Durchnässt 
steigen wir am Ende der Schlucht in 
den Bus und sehnen uns nach einer 
warmen Dusche.
Die Abende sind ausgefüllt mit Film, 

Spielen und Lotto, das jeweils der an-
gereiste Pfarrer Wacker mit seinen 
Sprüchen garniert. Am Schlussabend 
bieten einige humorvolle Beiträge. 
Kurzfilme über das «frühere» Schwarz-
wald-Leben bringen nochmals die Kul-
tur näher. 
Dankbar blicken wir auf eine «kostba-
re» Ferienwoche zurück. Die Leiter-

ehepaare Ueli und Elisabeth Gugger, 
Fritz und Doris Niederhauser haben 
sehr gut vorbereitet und liebevoll die-
jenigen unter uns betreut, die Hilfe 
benötigen. Mit schönen Erinnerun-
gen gehen wir zurück in den Alltag. 
Seniorenferien 2019: 
Schaffhausen, 17. bis 24. August 
M.H. 

11. August
•Silvana Käser, Kirchberg
  Stefan Brun, Kirchberg

18. August
•Prisca Hulliger, Kirchberg
  Daniel Gross, Kirchberg

25. August
•Sophia Zucha, Kirchberg
  Frédérick Balmer, Tarasp

Trauungen

RÜCKBLICK

Es paar Sächeli vo dr Schlucht wet i säge 
vo Sunneschyn aber ou vo Räge….
Dr Fritz het gmeint es sig ke Sach 

es göng chli uf und ab, aber meischtens flach. 
Churzi u längi Bei isch nid ganz ds gliche
Ig u angeri hei de öppe müesse chiiche

Längi Tritte bruche viel Chraft
Mitenang hei mir’s de ömu gschafft
Mir hei du es schöns Pläzli gfunge

töif i dr Wutachschlucht unge
Zum trinke u zum ässe
Si mir alli häre gsässe
Gli si mir du ufbroche

Dr Fritz het doch chli ds Wätter gschoche
Nit lang isch es gange

Die erschte Tröpf hei mir empfange
Tapfer si mir witer glüffe

Bis mir du bire Felswand chli si zueche gschlüffe
Zersch hei mirs gno mit Humor 

Aber will’s so lang u fescht isch abeghanget 
Hei mir doch e chli banget

Zum Glück het ds Rösi gha e guete Schirm
Süsch hät’s da Stei grad preicht a Gring

Entschuldigung, a ds Chöpfli
U de no viel Rägetröpfli

Nach langem Warte
Isch du ds Wätter besser grate

Di neue Schueh, di loufe vo säuber
Het ds Käthi hingere gmäudet

U isch vorus wie nes Reh
Mir hinger nache dür d’Stude um jede See

Uf dr Stross obe hei mir du afe chönne
Uf e nes WC Hüsli renne

Mir hei dänkt, das isch es gsi
Ds Schlimmschte sig doch jetz verbi

Wie us Chüble isch’s du aber cho
U mir hei dert eifach müesse stoh

U warte uf e Bus
Soo richtig im Räge n us
Dr Hampi het du gseit

Är warti lieber do am Schärme bis es schneit
D’Ruth het das gar nid chönne verstoh
U är het du doch no di Länge füre gno

Aber es isch du ändlich glunge
Das jedes im Bus het äs Plätzli gfunge

Bi allem - Gott sei Dank
Si mer glücklich hei cho u keis isch chrank.

MALU


